
Aus Teutschland.
Meinungsaustausche zwischen dem

Kaiser und dem Kanzler.

Zürn Bülow sucht dem Monarchen

die Stimmung des Volkes klar

zu mache. Strikte parlamen-

larüche Verantwortlichkeit wird

immer heftiger gefordert. Kai

ser Wilhelm selbst arbeitet den

Radikale in die Hände. ? Ernste

Sprache der offiziöse ..Norddeut

scheu Allgemeine Zeitung/

Carriere des Plötzlich gestorbenen

Ehefs des Militärkahinets.

Erbitterung unter de Bergleuleu

im Ruhrgebiet.

Berlin, 19. Nov. Während
die mit Spannung erwartete Eouie-

renz des Kaisers mit dem Kauzler
Bülow durch den zu Touaueschingen

erfolgten, jähen Tod des Keuerals
Krasen Hüljeu-Häseler, Ehefs des
Militärkahinets, verzögert wird, zeigt

sich unter dem Volke stellenweise eine
Heftigkeit, durch die selbst die ertrein

sten radikalen Elemente überrascht
sind. Tas ?Zntervieiv" ist lediglich
die Kelegenheit geworden sür ein lei-
denschastliches Turbrechen des lang-
verhaltenen deutschen Volksivunjches,
das; die Machtbesugnis; des Herr
schers ans genau verfassnngsmäjzige
Znterpretativnen beschränkt werde.

?Tas Volk ist zu der Erkenntnis;
gekommen," sagt Heinrich Rippler,
Redakteur der ?Täglichen Rnnd-
schau." eines eonservativeii Hos
organs und. wie man annimmt,

LieblingSblaltes des Kaisers, ?daß
seine Wohlfahrt oder das Verderben
des Reiches von einer einzelnen Per
sönlichkeit abhängt, die in dieser Wo-
che nichts gethan hat, das Volk zu
beruhigen oder sich mit ihm anszn-
sölmen. Ter Kaiser scheint wenig Ah-
nung davon zu haben, wie seine per-

sönlichen Steckenpferde und Antipa

tbien betrachtet werden."
Zni ganzen Lande giebt es keine

Zeitung, die nicht auf dem Stand
Punkt steht, das; des Kaisers persön-
liche Macht in Staatsangelegenhei
tei; beschränkt werden müsse. Eine
gros;?

"

Aitzahl von Zeitungsaus
schnitten. Eoniinentaren der Blätter,

sind im Auswärtigen Amt gesam-
melt und Herrn v. Ruecker Zenisch
zur liebermittelnng an den Kaiser
zur Kenntnißnahme übergeben wor-
den.

Was eigentlich getban werden
solle, darüber befindet sich das Land

als Kauzes im Zweifel, aber Sozia-
listen und Linksparteien fordern laut
eine strikte parlamentarische Verant-
wortlichkeit. Tr. Tbeodor Bartb er
klärt, der Kaiser sei selbst der kräs
tigste Kenosse, den die Radikalen ba
ben, und habe mehr gethan, die
Nothwendigkeit einer verautwortli
che Regierung ;u beweisen, als
Zabre rationeller Tebatte "

hätten
thun können.

Tie mächtigen eonservativeii Znteressen blicken ans den Reichskanzler,
um Karantie dafür zu erlangen das;
der Kaiser getreulich den Willen der
kleineren Bundesstaaten und des

Parlaments ersüllenwerde. und das;
in auswärtigen Augelegenbeiten
künftig auch die kleinsten nebensäch
lichen lzieschäfte durch de .Kanzler
und mit dessen Zustimmung erledigt
werden.

Ter Kanzler wird dem Kaiser eine
starke Erklärung mit Bezug auf die
Haltung des Reichstages überreichen,
des Inhalts, das; der Reichstag Er-
klärungen seiner Mitglieder znge
stimmt habe. nach denen der Kaiser
seine verfassungsmäßige Befugnis;
überschritten babe, indem er Streit-
fragen. mit welchen die Regierung
identinzirt sei. mit Ausländern be-
sprachen babe. Er wird dem Kaiser
die vvin Buudesratb in dessen Til-
gung sorninlirte Ansicht mittl,eilen,
das; es für den Kaiser klüger wäre,
keine Ansichten über die Begebungen
des Reiches zu anderen Ländern zu
äus;ern. es sei denn durch die verant
wörtlichen Minister. Er wird per

suchen, dem Kaiser die Tbatsache klar
zu machen, das; das Volk im Krv
Ben und Käuzen gegen seine Inter-
vention Stellung nimmt, in Angele-
genbeiten. für welche der Kanzler
und andere Amtspersonen im Reiche
verantwortlich seien.

Tein Vernebmen nach bat bereits
ein Meinungsaustausch zwischen dem

Kaiser und dem Kanzler stattgefun-
den. und mau glaubt, das; gegenwär
tig der Kaiser mindestens daraus ge-
sagt ist, den Forderungen der Stun-
de durch seine Einwilligung in die
angedeuteten Reformen nachzukom-
men.
Ern st e SPrach e der ~N vr d

deutschen Z eitu n g."

Tic deutsche Blätter weisen mit

ganz besonderer Betonung auf die

ernste Sprache hin, mit der die
..Norddeutsech Allgemeine Zeitung"
die Reichstagsdebattcn über das

Kaiser-Interview des Londoner
?Tailh Telegraph" bespricht, und ans
den Ernst, mit dem sich das offiziöse
Organ auch über die Person und die
Politik des deutschen Kaisers ans
läszt. Tas; derartige Ausführungen
in den Spalten der ..Norddeutschen
Allgemeinen" ihren Ptatz gesunden
haben, wird als eine Erscheinung von
höchstem Zulerene bezeichnet.

Von größtem Werthe erscheint die
Feststellung von dieser offiziösen
Seite, das; der Reichskanzler den

Kaiser rückhaltslos über die Stini
mung der Nation unterrichtet, da
man bisher in weiten Kreisen der
Annahme zuneigte, der Monarch
werde über die Vorgänge der letzten
-rage und deren Trägweite mehr
oder weniger in Unkenntnis; gelassen.

Tas geplante gemeinsame Borge
hen der Hamburger Bürgerschast ge-
genüber dem ..Persönlichen nnveraut-

s wörtlichen Regiment" und der Ver-
Hinderung seiner weiteren Betbäti

i gung ist gescheitert. Ter Alldeutsche
, Verband hat aber all den .Kaiser eine
! Zliilneöia! Eingabe gerichtet.

' Lebe v. s lauf de s bersto r b e-
ue Keuerals von

Hlilseu-H ä s e l e r.

> Kras Tietrich v. Hülsen > Häjeler.
s der in Touaueschingen gestorbene
! Ehes des Militärkabinets. war aili

19. Zebu rar IBä2 als ältester Sohn
des 1889 verstorbenen Keneral - Zu
tendanlen der königlichen Schauspiele.

Botho v. Hülsen, in Berlin geboren
und hat demnach ein Alter von .79

! Zahren erreicht. Seine Mutter war
! die als freisinnige Tüchten geschätzte
! Zran Helene u. Hiilsen. geb. Kräsin
! Häseler, die >892 starb. Sein jünge-
rer Bruder Keorg ist der durch seine
künstlerische Thätigkeit weit bekannte

Zntendant der königlichen Schauspiele
in Berlin. Ter nunmehr Verstorbene
hatte eine ungewöhnlich schnelle inili
tärische Laufbahn zurückgelegt. Bei'ni
Ausbruch des deutsch - französischen
.Krieges, in dem er sich das eiserne
Kreuz erwarb. Lieutenant im Kaiser
Alerander Regiment, wurde er nach
drin Besuch der Kriegs-Akademw

> >BB2 zum Keneralslab conimandirt.
! 1889 lam er als Eoinpagniechef in
s das Kaiser Zran; . Regiment, wurde
aber bald daraus wieder in den gro
Ben Keneralslab versetzt. >BB9 er
hielt er seine Ernennung zum dienst
thuenden Zlügel-Adsntanten des Kai
jers Ulid 1891. nachdem er unter Ver
einigung seines Namens mit dem der
Häseler den Krasentitel erlangt hatte,

wurde er Militär-Attache bei der
deutschen Botschaft in Wien. Zu die
ser Stellung rückte er >897 zum
Obersten ant. >897 kehrte er als
Commandeur de? Karde-,Züsilier-Re
ginients nach Berlin zurück. >899
wurde er imter Beförderung zum Ke-
neratlnaser zum Chef des Stabes des
Kardecorps ernannt. Zm Herbst des-
selben Zahres erhielt er das Eon,-
inando der zweiten Karde-Znsaaterie-
Brigade und im Mai >99> wurde er
nach dem Rücktritt des Kenerals von
Habiike zum Ebes des Militärkabinets
ernannt, sodann >992 .zum Keneral-
Lieutenant und >999 zum Keneral
der Znsanterie befördert.

K ereizte Sti in in uug i in

R u hrgebi e t.

N'ach Tepescken ans Tortinund ist
die Erregung unter den Bergleuten
der von dem schweren Unglück heim-
gesuchten Radbodgrube. die schon in
den letzten Tagen gelegentlich der An
Wesenheit des Prinzen Eitel Zried

ich zu Tage trat, in, beständigen Zu
nehmen begriffen. Tie Masznahiiien
der Verwaltung haben die hauptsäch

lichste Veranlassung dazu gegeben.
Tie Knappen sind erbittert über die
ihrer Meinung nach zu rasche Einstel-
lung der Rettungsarbeiten, der sie die
Schuld daran beimessen, das; die Zahl
der Opfer eine so gewaltige Höhe er
reicht hat. Tie Stinimnng unter den
Bergarbeitern nn ganzen Ruhrgebiet

ist eine überaus kritische. Ueberall
werden ;nm Zeichen der Theilnahme
an dem traurigen Kbschick der Kame-
raden von der Radbodgrube Feier-
schichten gemacht. Zin Tortniunder
Kebiet seiern ninfzehntansend Mann.
Tas; weitere Taniende dem Beispiel
folgen, ist mit Bestimmtheit zu erwar-
te. Zu den groszen Betriebs-Eentren
fanden gestern zahlreiche Bersanim
lungen der Bergarbeiter statt.

Botschafter Eainbon hat Namens
der franzölVchen Regierung dem
dienstthuende Staatssekretär im
Auswärtigen Amt. Zrhrn. v. Kider-
len-Wächter. sein Beileid anläßlich
der Katastrophe ausgedrückt.
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Pässe zur RrisewiaS Ausland be-
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morestrahc, nahe Custom Honse Ave.
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